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Photographische Arbeiten jeder Art
»erden von un» gut und billig besorgt,
unter Garantie bester Zufriedenheit.

Henry Frey.

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentnr,
»VS Lackawanna Ave.» Tcranton.

R<u>« Phon« MZ, alte« kbv-i.

"Die Olkre."
IllZ Wgmmng.^ue.

Grorsr Utnbark. Eigenthiinicr.

Wm. F. Kiesel,
Paffage- Notariats- und Bant-

Geschäft, Feuer-Verficherung.
IGtablir»

»ZA Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

Schön Färberei,
Z27 N. Washington Ave.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsiihrt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Aeittabelle.
»el»»»re, Lack«»»»,» »?» «efter» Sah«.

Z» Araf« d«n 2t. Zu»i tSOV.
GSdltch?Bnläßt scianion für Ntt» «ort

um 2.0», 3.20, S.VS, B.M. 10.20, Vorm.!
12.t0, Z.2S und Z.tv Nachmittag«, gii,
R«« S-e» und PHlladelpdia, uni B.W Vorm.,
tZ4O un» Z.ZS Nachmittag«. gj»
T»d»dann>, S.tU Nachmittag«.

»tr»Nch?Siirßuffal- um I.tS.S.ZS u.S.NU
«>SS. k.«O und tl.t» Nachmittag«. g!i,

vin«hamton, «lmlra und Z«ischen»alion-n. um
»g.to Aor. und I.VS Nachm. giir O««>go

um I.lb und M«i.^
tza«»>«n «c-°modation, Nachmittag«'

»»»»«»«, Didifi»»?V«rlaßi Gcranton
um S.ZS. lo2»M°r.,

«»nntaoS'Sa«».
«»llch-Siir Re« ?°l> um 2 05, 3.20.

i.vb nnd >0.20 Morgen« ! 3.35 und 3.40

Nir»Uch Kür Buffalo um t.ts. und
6.25 Vt°«., t.55. 6.tN und lt.ttt Nachm.

und >o.lo Vormittag«
'

>l»»«t»r« Diviflon-V-rldSi Erranton
u» <0.2" M». nnd K.40 Nachmittag«.

lLmrel Lilie.)

00 Morgen«. Um 540 Mor.

>iute» dl« >2 Nacht«, i/Wil-

Moraen« dl«

T,«? -m«

Vane.

In Richwood, W. Va., wurden

die Fabriken der Richmond Pulp <d

schlössen.
?ln Easton, Pa., wurde da«

Haupt Fabrikgebäude der Easton Soun,
dry ck Machine Lo. durch Feuer zer
stört und ein Schaden von kltXl,(XX>
angerichtet.

der ISO« beendeten Jahr um t274,705,-

?ln der Wäscherei des Western

(XX) anrichtete.

plötzlich im Alter von 78 Jahren Henry

In Rochester, N. A., wurde da«

In einem Vortrag, den Dr.
Lyman Abbott vor Mitgliedern der

Central Congregativnalkirche in New

Johu Ausser, Präsident de«

Amerikanischen Mtionalbund, ist In
St. Joseph. Mo., gestorben. Da»
Deulschlhum de» Staate« Missouri er-

leidet durch seinen Tod einen großen
Verlust, der sich noch lange siihlbar ma-

chen wird. Nusser wurdk IB4S in Bur-

nach Amerika.

Ausland.

In der portugiesischen Provinz

Kein Schaden angerichtet.
Die Postdehörden in London wol-

len zwischen Vondon und Paris draht-

? In Victoria. B. C., traf die Nach-

ln Berlin ist nach längerem Lei-
den der namhafte Schauspieler Adalbert
MalkowSky im einundsUnszigsten Le-
bensjahre dahingeschieden. Der Künst-
ler war seit geraumer Zeit nerven-

Mitgliedern der Behörde, die zu er-

dieselben Wahlen stattsanden, sind sieben

Der bayerische Militär-Bevoll-
mächtigte in Berlin, Generalmajor Frei-
herr von Geblattet, ist zum Komman-
danten von Milnchen ernannt worden.
Sein Nachfolger aus dem Berliner Po-
sten wird Generalmajor v. Frommel,

Au» griedrichshasen am Bodens»
kommt die Nachricht, daß Gras Zeppelin
in Bälde mit dem Bau eine« neuen
größeren Luftschiff» beginnen wird. In
Verbindung damit mag erwähnt wer-
den, daß der Berliner Verband slir
Luftschiffahrt die Errichtung eines Aero-
dromS in Berlin geplant, und zwar
nach französischem Modell.

Der amerikanische Kali-Trust hat
eine Option auf die Teutonia-Werke,
fllr welche drei Millionen Mark gefor.
dert werden, erworben. Die Absicht
ist, in da« deutsche Syndikat einzutre-
ten oder e« zu sprengen. Da» deutsche
Kalisyndikat geht Ausgang» Juni zu
Ende, und eine Erneuerung des Syndi-
katS-Verlrag» gilt als zweifelhast.

Fiir russische Studenten wird der
Boden in deutschen Landen plötzlich wie-
der sehr unsicher. Die Polizei paßt
ihnen scharf auf. Soeben find in Be»
lin, Dresden und Mittereida viele russi-
sche Studenten Technischer Hochschulen
in Haft genommen worden. Sie wer-
den der Geheimbündelei und der Theil-
nahme an Verschwörungen beschuldigt.

-solMen-Schatzkammer.
Znsiillige Entdeckung »»n vr»«t»,

sa«rn»restrn in Wyoming.

verl«fie«e »eich« GrG»b«tff»

jener öde menschenverlasiene Land-
strich in den kahlen Wüsten Wyomings,

Steinsäulen ruhen schien. Er stieß
nachlässig mit dem Fuße gegen eine
dieser .Säulen," die mit der Zeit sich
etwas gelockert hatte. Ein Ruf der
Uebermschung wurde laut. Das kleine

tigen, mannsgroßen Knochen, der ein
weiteres Theil von jenem riesigen
Brontosaurusstelette bildete, das heute
eines der merkwürdigsten Schaustücke
des New Dorker Naturhistorischen
Museums bildet.

Der überraschende Fund lenkte na-
turgemäß mit einem Schlage die Auf-
merksamkeit der Naturforscher auf
jenen Fleck Erde, der bis dahin nur
selten von einsamen Gelehrten besucht
wurde. Er erwies sich als eine riesige
Todtenkammer vorgeschichtlicher Thier-
gefchlechter. Der Boden wurde in kleine
Abschnitte getheilt, die Stück um Stück
durchforscht wurden, und nach sechs-
jähriger Arbeit mit Schaufel und
Spaten war ein Gebiet von 7600
Quadratfuß abgesucht. Aber dieses
kleine Stück Land ergab schon über-
raschend reiche Fund«! nicht weniger
als 73 verschiedene Thierslelette wur-
den der Forschung gesichert, von denen

Schon vorher waren in jenn Gegend
einzelne Funde gemacht worden, Ske-
lette von Elephanten, Tigern und Ka-
meelen, die viel späteren Epochen an-
gehörten, als die zuletzt gefundenen
Saurier. Sie haben gelehrt, daß vor
Zehntausenden von Jahren riesige Ka-
nieele durch da« südwestliche Amerika
wanderten, Thiere, die ungleich grö-
ßer waren, als die Kameele, die jetzt in
der Sahara oder in Asien in Kara-
wanen dahinziehen. Tiger, die die ge-
fürchteten indischen Riesenkatzen bei
weitem an Größe übertreffen, suchten
damals in den südamerikanischen
Wäldern ihre Beute, und es gab auch
eine Zeit, wo die Elephanten von
Afrika über die westliche Halbkugel

Meilen von New Dort entfernt hat
man die Skelette solcher Riesenelephan-
ten gefunden, und auch in dem süd-
lichen Texas machten die Knochenjäger
ähnliche Beute.

so beginnt die Sammlung der Kno-
chen. Das ist oft eine harte Arbeit,
denn bisweilen sind die Skelette in
Tausende von Theilen verstreut, und
einzelne Knochen liegen oft 20, 30 und
mehr Uards von den anderen entfernt.

rüste» der fossilen Thiere ist nöthig,

derstandslraft durch Einfüllen flüssi-
gen Gipses gestärkt; oft werden die
Taufende von Theilen Stück um Stück
mit Seidenpapier oder dünnem Stoff

Grund untrüglichen statistischen Ma-

don 160,000 erreicht. Hiervon ent-
fallen auf die Polizeipräfektur 13,600,
auf die Seinepräfettur 38,825. Den
Rekord aber halten die Ministerien
mit rund 60,000 Beamten.

Persianer.

Lei einem Besuche des König»
Friedrich August von Sachsen in dem

führte etwa Folgendes auS:
Das Karakul-Schaf ist eine Fett-

schwanzrasse, heimisch in der Buchara,

steppe und den Ebenen im Norden von
Afghanistan. Es ist ein Schaf von be-

trächtlicher Größe, dessen graubraunes,
grobwolliges Blie» in krassem Wider-
spruch steht zu dem glänzend schwar-

Persianer. Diese irreführende Benen-

daß die ersten Felle über Persien nach
Deutschland gelangt sind. Das Ka-
rakul istzurzeit der wichtigste Artikel
des Leipziger Rauchwaarenhandels,
und über 20,000,000 Mark wandern

1902 als einer der ersten kaufmänni-
schen Pioniere die Buchara bereist.
Von dort zurückgekehrt, hielt er einen
Vortrag in Offizierskreifen über seine
Reise im Innern Asiens. Den bei die'

das deutsche Kolonialgebiet möchte
durch die Zucht des Karakul-Schases
einer größern Rentabilität zugeführt

wirthschaftlichen Institut» in Halle,

auf. Schon im darauffolgenden Jahre
ließ er durch Vermittlung Thorers
einen Transport reinblütiger Schafe

nur in feiner Heimath in der dem
Pelzhandel werthvollen Beschaffenheit
geboren werde, wenn auch nicht end-

stark erschüttert worden. Wenigsten»

Lämmer nicht feststellen lassen. Die Wi-
derstandsfähigkeit der Karakul-Schaf«

Während Kühn das Bestreben hat,

Bestrebungen Entgegenkommen.

Statistik a«S Groft-Rew Hork.
Laut einer von dem SanitätS-Kom«

inissär Darlington von Groß-New
Uork veröffentlichten Statistik wurden
in jener Stadt im Jahre 1908 im
Ganzen 73,072 Sterbefälle angemel-
det. Die Bevölkerung der Stadt hat
im Laufe des Jahres um 137,260

4,422,686 Einwohnern erreicht. Die
Zahl der Geburten überstieg die des
Vorjahres um 4140, aber an Eheschlie-
ßungen ist 1908 um 13,696 hinter
1907 geblieben. Als todtgeboren ge-

Vorjahre. Im Jahre 1908 starben

Sterblichkeit auf. Die Sterblichkeit

Ein düstere» Streiflicht auf die ge-
schäftliche Lage wirft die Zunahme der

Selbstmorde um 282. Dahingegen
sind für 1908 63 weniger Fälle von
Mord und Todtschlag zu verzeichnen

im Jahre 1907 bezifferte sich auf 79.«

2319 Farbige und 80 Chinesen. Die
Todesrate wurde mit 18.48 pro 1000
Einwohner angegeben. Im Jahre 1908
starben 73,072 Personen, worunter
L2ll Farbige und 77 Chinesen waren.
Die TodeSrate für daS Jahr betrug
16.62 pro 1000 Bewohner.

Hund im SchafSpferch.
Auf dem Sulzbacher Hof bei Wein-
leim an der badischen Bergstraße brach

Da» Reisen dr» Fleische».
»iKeH>» «»»I,,»», I»r »»«

Aus eine wichtige Bedingung der
Schmackhaftigkeit und Wohlbekömm-
lichkeit des Fleische? machte in den
.Blättern für Volksgefundheitspflege'
Professor Ostertag aufmerksam.

Diese Bedingung besteht darin, daß
man das zum Gebrauche bestimmte
Fleisch einige Zeit nach der Schlach-
tung ?ausreifen," d. h. jene Borgänge

vollständige Tafeltlife des Fleisches
abhängt. Frisch geschlachtetes Fleisch
ist für die üblichen Zubereitungsarten

daher verlangt denn auch eine gute
Hausfrau stets .altgeschlachtetes"
Fleisch. ES tritt nämlich in dem ge-

von Fleischmilchsäure und eine Erweis
chung des Muskeleiweißes durch Fer-
mente ein, die die ursprüngliche Zähig-
keit des Fleisches aufheben und erst
eigentlich dessen Zubereitungsfähigkeit
und Verdaulichkeit bedingen. Diese

Fermente auf das Fleisch einwirken;
die Wirkung Autolyse ist am
dritten Tage schon deutlich bemerkbar,
darf aber unter gewöhnlichen Bedin-

dings ist aber auch dann der Vorgang
der .Autolyse" des Fleisches noch nicht
abgeschlossen und darum die volle Ta-
felreife desselben nicht erzielt. Will

das Fleisch zwischen Schlachtung und
Zubereitung etwa zwei Wochen im
Kllhlhause aufbewahrt werden. Dann
wird das Fleisch nicht nur beim Ko-
chen und Braten viel schneller cftit, son-

daulich und bekömmlich macht. Für
Kochfleisch ist diese völlige Tafelreife
allenfalls noch entbehrlich, weil hier die

kann; anders ist es schon beim Braten,
und unbedingt nöthig ist dieselbe für
die Art der Zubereitung, die man in
Deutschland als .englisch" bezeichnet.

Diese Bezeichnung ist allerdings
durchaus falsch; denn das echte eng-
lische Steak ist nicht das leicht ange-
bratene Fleischstück mit zähem, blut-
triefendem Inhalt, das man in

scharfen Messer, sondern eine Art
Obstmesser mit ziemlich stumpfen Klin-
gen auch zum Fleisch erhält, mit
denen sich diese» auch mühelos zerlegen

Schwäbische« «ahnidyll.
Dem .Berliner Tageblatt" schreibt

ein gelegentlicher Korrespondent aus

sieben Minuten nicht weniger als 20
Minuten Aufenthalt. Es war Sonn»
tag. Trotzdem war d«r Verkehr so ge-

Passagiere auf dem Bahnsteig aus und
ab. In der Nähe der Zuglokomotive
sammelte sich allmälig eine größere
Anzahl von Fahrgästen. Als ich
hinzutrat, sah ich zu meinem nicht ge-
ringen Erstaunen, wie der Lokomotiv-
führer ganz ruhig auf seinem Platze
frisch eingeseift faß und sich vor den
Augen de» sehr heiter gestimmten
Publikum» vom Heizer rasiren ließ.
Als die Toilette beendigt war, erklärte
mir der Führer, daß er den langen
Aufenthalt in Wangen regelmäßig zu
diesem Geschäft Aus meine

Passagier? Zeit, in der Restauration zu
Hergatz etwas zu genießen, erwiderte
der biedere Schwabe grinsend: .Ja.
wisset Se, die Refchteration in Hergatz
ist eben bayerisch."

Beim spiel ei n -

gestillter der Pullman Co., entrann in

des Ertrinkens, als er einen Golfball,
der auf eine unsichere Eisfläche geflo-

gen war, holen wollte und einbrach.
Seine Gefährten retteten ihn, indem
sie mit Hilfe der Golfstöcke eine lange

Kette bis zu dem Verunglückten bil-
deten. »

Lertiner Zttndechoilk
D«» 2bjiihri»e Zubiliu« ei»er Ein»

richtung für Jugendfürsorge.

In Berlin beging unlängst der dor-
tige Hauptverein Kinderhort in fest-
licher Weise den Tag seines 26jährigeu
Bestehens.

Mit dem Aufschwung von
und Industrie in den deutschen Groß-

brachte im Jahre 1872 einen Men-

artiger Kinderhorte vom verstorbenen
Stadtschulinspektor Dr. Zwick aus.
Er beschloß, Anstalten nach dem in

Jugend kannten, stimmten sie bereit-
willig den Plänen des Stadtschulin-
spektors zu. Es wurde der Hauptver-
ein Kinderhort gegründet, der schon im
Herbst desselben Jahres in einem
Miethlokal den ersten Hort für Kna-
ben eröffnete, dem im April des näch-
sten Jahres ein Hort für Mädchen
folgte. Bis zu seinem Tode im Jahre
1906 stand Zwick an der Spitze der
Anstalten. Sein Nachfolger in der

Stadtschulrath Dr. Fischer.

hält jetzt 30 Anstalten, in denen mehr
als 1400 Kinder im schulpflichtigen

Der Ertrag der Einkünfte wuchs, als
seit 1888 die Verwaltung decentrali-
sirt wurde. Jeder Stadttheil verwaltet

jährlich 3000 Mark; inzwischen ist die
städtische jährliche Beihilfe auf 10,000

Stadt Berlin 117,200 Mark an den

2200 Mark erhalten.

2000 Mark, um das Defizit der Ab-

-63,002 Mark, die Ausgaben 43,080
Mark. Ein Kind kostete im Durch-
schnitt 31.1 S Mark. Im ganzen Ser-

ien 451,247 Mark, von denen 126,141

Auskunft über die sozialen Berhält-

sich, daß 13 Vollwaisen, 22 uneheliche
Kinder, 284 Kinder von Wittwen, 40
von Wittwern und 73 von Eheverlas-

leben.

Die Havel hat die Eigenthüm-
lichkeit, daß sie von Norden kommt und

Die Pfeile des I
Liebesgottes

deuten den Weg nach Her-
zen an, die gewonnen wer-
den durch

Diamanten nnd
Taschenuhren,

auf. unserem populären Ab-
Zahlungsplan.

Nur einen Dollar
oder so die Wache

Ermöglicht es Ihne». Ihr
ein prachtvolles Geschenk zu
machen.

Vee .Hive

Jcwelry Co,
«l? Strage.

Fertig für den Frühling.

Anzüge nnd
Ueberröcke

von den neuesten Stylen,

stir Männer und Knaben.
Schuht, Au»stasfirungen und Hüte,

alle die neuesten Style.

XKÜIWKLIM.,
325 Lackawanna Avenue.

W. S. Vaughan,

Grundeigenthnm

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 42t lackawanna Avenue,

Deutsch gesprochen.

Alt
MelveTvers*

Restauration»
la One, l'zdle ck'tiote

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zenke, Eigenth.
so« 21» Penn Avenue.

Lohinanu s . .

.. Restaurant,
323 nnd 32b Eprnee Strub«.

Ignatz Jmetdopf.

,o

»u,« T«l«ph»»e ZsS?z > Re««« US.

John A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

«1» Geuter GtraßeZ


